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[97v-98r]
 

Fe(ria) t(er)tia p(os)t festu(m) corpis (christi) /1 Merte(n) deck(er) het ghegheue(n) / mette(n) siner
husvrowe(n) vn(de) de(n) / erue(n) de vo(n) en beẏde(n) kome(n) / moghe(n) al dat he het vnde /
vmber wint sulue(n) wel hes / woldich sin /  Grete rode(n)sl(eu)es hans mẏse=/neres kindes negheste
fru(n)t / het sik tuͮ toghe(n) dat ghuͮt / mit rechte /1 Hans blok het des bekant vor heghedem dinge dat
//
 

Grete rode(n)sl(eu)es het ghe gheue(n) hanse / blocke dat hus dat ere ane sturue(n) is / vo(n) hans
mẏseneres kindes weghe(n) //2 
 

he der custersche(n) vo(n) sinte / iacobe dat hus wel op late(n) / we(n) sẏ eme dat ghelt ghift / dar het
se ene(n) vrede ou(er) nome(n) /1 he(n)nig caluorde vn(de) arnt sin / bruͮder hebbe(n) oppelate(n)
heẏde=/ke(n) stẏnwaghe(n) ene(n) halue(n) / v(er)ding gheldes in sine(m) houe / bẏ ghodeke(n) vorn
? ammeke(n) /1 Bartolt vischer vn(de) he(n)nig / sin bruder vn(de) hans vnse / vedder he(n)nig
vischers sone / tuͮ haldessl(eu)e wonaftich heb=/be(n) oppelate(n) vo(n) erer weghen / vn(de) vo(n) des
kindes weghen / he(n)nig vischers wedewen al / dat ene ane sturue(n) is von / he(n)nig vischere /1

He(n)nig vischers wedewe het / oppelate(n) hanse ere(m) kinde el=/ftehalue mark an ere(m)
redes=/te(n) guͮde mit sulke(m) vnd(er)schide / leuet dat kint went tu ine(n) / eft dat kint af ghinge /
bynne(n) siue(n) iare(n) so scolde=/me dat herwede losen mit3 ener // mark vn(de) teghedehalue /
mark scal valle(n) dar sik / et vo(n) rechte bort dat het / bartolt vischer vntfang=/en tuͮ des kindes
truw(er) / hant /1 Hinrik e(m)mede het oppela=/ten ghisen clẏn smede de(n) / hof dar he inne wont /
alse he en hadde /1 ẏlse tile(n) diderkes wif het / ghegheue(n) tile(n) diderkes / ere(m) ma(n)ne al dat
se het / vn(de) al dat ere ane sturue(n) / is vo(n) cone(n) scrod(er)e vn(de) vo(n) / ene(m) kinde svnder
des / andere(n) kindes / guͮt v(er) ghift / se nicht /1 Tẏle diderkes het ghe=/gheue(n) ylse(n) siner /
husvrowe(n) vn(de) de(n) erue(n) / dy vo(n) en beẏde(n) kome(n) / moghe(n) al dat he / het vn(de)
vmb(er) wi(n)t sulue(n) / wel hes woldich sin /
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1 Absatz
2  Der gesamte Absatz wurde an die Seite angefügt und unterbricht damit den Textfluß des

vorhergehenden Absatzes.
3  eingefügt
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